
Die Kandidaten der SPD 
aus Großröhrsdorf 

für die Stadtratswahlen 
am 07. Juni 2009

Rödertal

Monika
Preische

Gisela
Schieck-Heckmann

Holger
Preische

Sven 
Rönisch

Holger Preische
Diplomverwaltungswirt, 3. stellv. Bürgermeister
46 Jahre, verh., 2 Kinder, evangelisch

Tätigkeit beim Sächs. Rechnungshof,
langjähriges Mitglied des Stadtrates,
Mitglied im FV des Gymnasiums

Gisela Schieck-Heckmann
OP-Schwester
49 Jahre, 2 Kinder

Organisation der Blutspenden in
Großröhrsdorf, langjährige Vor-
sitzende des Vereins Menschen für 
Menschen e.V.

Jan Filip
Dipl. Betriebswirt (BA)
24 Jahre

aktiver Handballspieler und Angler

Michael Wagner
Kfz-Techniker, Meister
35 Jahre

Selbstständig

Sven Rönisch
Dachdecker
42 Jahre

Mitglied im Vorstand des Klein-
gartenvereins, aktiver Tischtennis-
spieler

Ronny Winkler
Kriminaloberkommissar
35 Jahre

Tätigkeit beim Landeskriminalamt
in Dresden

Monika Preische
Technische Zeichnerin i.R.
71 Jahre, evangelisch

Mitglied in der IG-Metall,
ehem. Arbeitnehmervertreterin 

Jan
Filip

Ronny 
Winkler

Michael 
Wagner

Gemeinsam  mit Herz und Verstand
für unser Großröhrsdorf

Sieben kompetente Bürgerinnen 
und Bürger aus Großröhrsdorf
und Kleinröhrsdorf kandidieren

 für die SPD

SPD F ü r   G r o ß r ö h r s d o r f



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 07. Juni finden wieder Stadtratswahlen statt. Der Ortsverein der SPD bittet Sie um Ihre
Stimmen für unsere Kandidatinnen und Kandidaten bei diesen für die Stadt wichtigen Wahlen.

Wir stehen für Kontinuität und bieten wie bei der letzten Wahl wieder sieben Kandidatinnen und Kandidaten auf,
die sich engagiert für unser Großröhrsdorf und Kleinröhrsdorf einsetzen wollen.

In den letzen Jahren haben wir viel erreicht. So haben wir als SPD-Fraktion ganz entscheidend daz u
beigetragen, dass die Abwassergebühren in Großröhrs dorf nicht wie ursprünglich geplant und durch
ein Leipziger Beratungsunternehmen vorgeschlagen um  30 – 40 % gestiegen sind, sondern im Gegenteil
noch gesenkt werden konnten.  Durch unsere Alternativrechnung konnten wir eine Mehrbelastung der
Bürgerinnen und Bürger verhindern und darauf sind wir sehr stolz.

Auch für einen starken Bildungsstandort Rödertal haben wir uns engagiert. Unser Einsatz im Kampf für den
Erhalt des Gymnasiums  hat sich gelohnt. Nun wird ein modernes Schulzentrum mit saniertem Gymnasium und
einer neuen Mittelschule Realität. Die „neue“ Praßerschule als Grundschule mit Ganztagesangeboten bietet den
jungen Schülern ein tolles Lernumfeld. Auch diese Entscheidung wurde im Stadtrat mit unseren Stimmen auf
den Weg gebracht. In Zukunft brauchen wir noch mehr Plätze bei der Kinderbetreuung - dafür wollen wir
kämpfen. Außerdem wurde auf unsere Initiative hin der Standort des Mobilfunkmastes von O2 vom Wohngebiet
Masseneistraße ins Gewerbegebiet verlegt.

Auch für die kommenden Jahre haben wir uns vorgenommen, uns weiter wie bisher konsequent für unsere
Heimatstadt einzusetzen und unsere Ortsinteressen - auch überregional beim Kreis und beim Land
einzubringen. Hierbei sehen wir u.a. folgende Schwerpunkte:

Wir leben gern in Großröhrsdorf und Kleinröhrsdorf und wollen mit dazu beitragen, dass die Bedingungen im
Umfeld weiter ausgebaut werden, damit unsere Heimat sich weiter gut entwickelt.

Wir wollen uns auch in den nächsten Jahren wieder konsequent und beharrlich für die Belange unserer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger einsetzen. Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Stimmen am 07. Juni 2009.

Rödertal
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Stärkung des tradi-
tionellen Gewerbes 

in Großröhrsdorf

Bonuskarte für alle 
Großröhrsdorfer 
Bürger für den 

Masseneibadbesuch

Solide 
Haushaltspolitik

Ganzheitliches 
Jugendbetreuungs-

programm

Beibehaltung des 
Polizeipostens in 

Großröhrsdorf

Keine 
Straßenausbau-

beiträge

Dauerhafter Erhalt 
des Kulturzentrums 

Großröhrsdorf

Belebung der 
Innenstadt

Schaffung von Einkaufsmög-
lichkeiten in der Niederstadt

Attraktive Sport- 
und Freizeitstätten, 

Forcierung des 
Turnhallenneubaus

Weiterentwicklung 
des Schulstandortes 

Großröhrsdorf

Steigerung der 
Wohnattraktivität 
in Großröhrsdorf


